
 

Kirsten BENECKE, Hamburg 

Messung von Unterrichtsqualität durch 

Unterrichtsbeobachtungen –  

eine Studie zum Vergleich von Live- und Video-Rating 

Die unter dem Namen TEDS-Video laufende Studie ist einzugliedern in die 

Nachfolgeprojekte der internationalen Studie TEDS-M. Aufbauend auf der 

in Hamburg durchgeführten Studie TEDS-Unterricht (TEDS-U), bei der die 

Unterrichtsqualität von Mathematiklehrkräften der Sekundarstufe I mittels 

eines fachspezifischen Beobachtungsinstruments anhand von Live-Ratings 

gemessen wurde, untersucht TEDS-Video die Chancen und Grenzen des 

Live-Ratings im Vergleich zu Unterrichtsbeobachtungen durch Videos. Ne-

ben dem Vergleich der Beobachtungsmethoden ermöglicht die Studie auch 

Aufschluss über die Güte des in TEDS-U entwickelten Beobachtungsinstru-

ments, für welches eine Operationalisierung der drei Basisdimensionen und 

fachdidaktischen Merkmale vorgenommen wurde (Schlesinger et al. 2018). 

Forschungsstand und Forschungsfragen 

Unterrichtsqualität wird als Zusammenspiel der drei Basisdimensionen Klas-

senführung, konstruktive Unterstützung und kognitive Aktivierung beschrie-

ben (Klieme, Lipowsky et al. 2006), sowie weiteren fachspezifischen Unter-

richtsqualitätsmerkmalen (Blum et al. 2006). Als die am weitesten verbrei-

tete Erhebungsmethode für Unterrichtsqualität gilt die Unterrichtsbeobach-

tung (z.B. Helmke 2012), wobei verschiedene Arten der Aufzeichnung von 

Beobachtungen möglich sind, die jeweils ihre Vor- und Nachteile haben. 

Vergleicht man Live- und Video-Ratings, lassen sich die folgenden Vorteile 

herausarbeiten: Im videographierten Unterricht beispielsweise können Schü-

ler-Lehrer-Gespräche besser verstanden werden und ein wiederholtes Be-

obachten - auch mit anderem Fokus - ist möglich. Beim Live-Rating hinge-

gen haben die Rater zu jeder Zeit das gesamte Geschehen im Blick, sie kön-

nen Umgebungsgeräusche wahrnehmen und es gilt unter dem Zeitaspekt als 

deutlich effizienter (Wragg 2012; Casabianca et al. 2014). Bei der Studie von 

Casabianca et al. wurde bei Live-Ratings im Mittel eine höhere Unterrichts-

qualität gemessen als bei Video-Ratings und z.T. eine höhere Reliabilität auf 

Seiten des Live-Ratings festgestellt (Casabianca et al. 2014). 

Daraus entwickelt sich die methodische Forschungsfrage des Projekts: Wel-

chen Einfluss hat die Erhebungsmethode auf Reliabilität und Validität von 

Unterrichtsbeobachtungen? Zudem wird der inhaltlichen Frage nachgegan-

gen, welche fachspezifischen Merkmale von Unterrichtsqualität sich mit 

Hilfe von videografiertem Unterricht identifizieren lassen. 
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Studiendesign, Stichprobe und Ausblick 

Bei der Stichprobe handelt es sich um eine Teilstichprobe von TEDS-U, die 

insgesamt 16 Hamburger Mathematiklehrkräfte umfasst. Diese wurden - 

analog zu TEDS-U - für je zwei Doppelstunden besucht. Zusätzlich zum 

Live-Rating durch zwei Rater mit dem für TEDS-U entwickelten Beobach-

tungsbogen wurde der Unterricht gefilmt. Zudem reflektierten die Lehrkräfte 

nach der besuchten Unterrichtsstunde diese mittels eines Selbsteinschät-

zungsbogens (Depaepe & König 2018). Die Videos wurden im Nachhinein 

von jeweils weiteren zwei Ratern mit dem Beobachtungsbogen geratet. 

Zur Auswertung der methodischen Frage sind Korrelationsanalysen der 

Live- und Video-Ratings sowie der Selbsteinschätzungsbögen und der Ra-

tings geplant. Der Vergleich der Reliabilitäten wird mit einer Generalisier-

barkeitsanalyse erreicht. Als Validitätskriterien stehen Ergebnisse von Leis-

tungstest der Schülerinnen und Schüler sowie Kompetenzfacetten der Lehr-

kraft zur Verfügung. Die inhaltliche Frage soll durch eine Kodierung (event-

sampling) von fachspezifischen Merkmalen in den vorliegenden Videos mit-

tels der qualitativen Inhaltsanalyse bearbeitet werden. Denkbar ist, eine an-

schließende Quantifizierung durchzuführen. 
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